
 

 

Einfahrt in den Canale di Maltempo vom Duarnero aus.

Lanpfchaftliche Schilverung Itriens.

 

         

ger Ditvien blos vom KHörenjagen oder aus der Lectüive Fenmmt, Der

\ meint, dort wäre der landichaftliche Charakter fein anderer als ider de3

Kartes überhaupt: Baumlofigkeit und Culturarmut des bloßggelegten,

überall Hervorjchauenden bald fteinigen, bald erdigen Terrains, Mulden

DATA und Trichter an Stelle von Thälern, feine aushaltenden Bädche oder

Sie, ee Dirre. Ber näherer Betrachtung zeigt fich jedoch das Jrrigge diefer

Borftellung; Strien ift keineswegs überall, ja faum zur Hälfte Karftland, haat nicht

jelten größere Waldftreden und ausgedehnte Eulturen, befibt ausgeprägte Thähler von

35 bis 35 Kilometer Länge und darin zwar jeichte, aber doch länger aushaltende !:Wafjer-

Läufe; es ift das Land der geographijchen und dadırcd auch Landichaftlichen Geegenfäße

   

amd Überrafchungen, zwar nicht jchön, aber interefjant 2 das unerwartete Auftreten

abfonderlicher Erfeheinungen.

Um das näher zu zeigen, wollen wir dag Land nicht auf dem gewöhnlichen Wege,.

etwa bei Trieft oder auf der Linie Divazza-PVola, fondern von der Station Jurdani der

St. Beter-Fiumaner Bahn, nahe an der Grenze von Krain und Sftrien, betreten, umvon

hier aus zur Hochwarte des Landes, dem Monte Maggiore oder Caldiera zu gelangen,

der den beften Überblic über das Bodengepräge gewährt.

Wir begeben ung von der Station nach dem nahe gelegenen Zusiäi und folgen

von hier aus einem wohlerhaltenen Wege, welcher ung in den Kaftuaner Wald und Die

fich daran fchliegenden bergumgürtenden Wälder führt. ES find dichte Buchenbejtände,

ftocfend auf ausgefprochenem Karftterrain, welche dem verwunderten Bejucher zeigen, wie
DE


